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Leguminosen Tage Online 2025 

 

Am 10./11.12.2025 fanden die Leguminosen Tage Online statt. Im 

Rahmen des LeguNets organisierten verschiedene Partner das bunt 

gemischte Programm für die gut besuchte zwei-tägige 

Onlineveranstaltung (bis zu 90 Teilnehmer:innen). Von 

Praxisberichten über neueste Forschungsergebnisse bis hin zu 

Einblicken in die Züchtung war für jeden etwas dabei.  

Tag 1 – Saisonrü ckblick, Alkaloide in der Lüpine, Soja-Abreife 

Als Einstieg in die Veranstaltüng pra sentierte Magdalena Rangs von LegüNet & Natürland Beratüng einen 

Saisonrü ckblick im Anbaü von Ko rnerlegüminosen. Trotz Frü hjahrstrockenheit ünd regnerischem 

Spa tsommer brachte 2025 eine leicht ü berdürchschnittliche Legüminosenernte ünd eine erneüte 

Erweiterüng der Anbaüfla chen. Aüs eigenen Erfahrüngen berichtete sie ü ber eine steigende Nachfrage 

nach alternativen Arten wie Nischenkültüren, Winterüngen, aber aüch Soja.  

Im zweiten Vortrag sprach Petra Kü hne vom LLG Sachsen-Anhalt ü ber den Einsatz von Weißen Sü ßlüpinen 

in der Fü tterüng von Milchkü hen. Der Einsatz von alkaloidreichen Weißen Sü ßlüpinen (ca. 1.900 mg/kg 

TS) hatte keinen negativen Einflüss aüf Fütteraüfnahme, Milchleistüng ünd Tiergesündheit der Milchkü he.  

Die na chsten beiden Referent:innen vom JKI Groß Lü sewitz nahmen üns mit in die Welt der 

Lüpinenzü chtüng ünd der Weiterentwicklüng eines Schnelltests zür Alkaloidbestimmüng. Florian Haase 

erkla rte, dass es aüfgründ der Umweltempfindlichkeit der Chinolizidinalkaloide aüch bei alkaloidarmen 

Sorten zü Richtwertü berschreitüngen kommen kann. Sein vorgestelltes Projekt LüpiAlk arbeitet derzeit 

am weiteren Zü chtüngsfortschritt, bei denen Gene fü r alkaloidarme Sorten gesücht werden, üm den 

genetischen Pool zü erweitern. Seine Kollegin Anne Zaar bescha ftigte sich in den letzten Jahren im Aüftrag 

des LegüNets mit der Entwicklüng eines praxistaüglichen Schnelltests, dessen erfolgreiche Entwicklüng 

sie nün vorstellte. Mit diesem Test ko nne innerhalb weniger Stünden eine Einscha tzüng des 

Alkaloidgehalts im Bereich von 100 mg bis 600 mg/kg TS erfolgen. Fraü Zaar arbeitet aktüell an einer 

Vero ffentlichüng, anschließend soll diese Methode der Praxis zür Verfü güng gestellt werden. 

Züm Abschlüss des Tages teilte Dr. Olena Sobko von SOJbeam ihr langja hriges Wissen zür Reifebeürteilüng 

der Sojabohne mit üns. Dabei sei die richtige Reife wichtiger als nür die Ertragsbewertüng. Da das 

„Klappern in der Hü lse“ nicht aüsreichend ist, seien aüch die Beobachtüng der Hü lsenfarbe ünd der 

Grü nanteil der Pflanze von Bedeütüng. In ihren Darstellüngen kombinierte sie die BSA-Richtlinien mit 

einer amerikanischen Reifebeürteilüng ünd erga nzte diese. 

Tag 2 – Umweltleistüngen, Direktsaat, Zü chtüng ünd Soja-Toaster 

Der zweite Tag begann mit einem Vortrag von Martin Kind vom LegüNet (ZALF). Er beleüchtete die 

o kologischen ünd o konomischen Vorteile von Ko rnerlegüminosen in Früchtfolgen. Besonders die 

Redüktion der Nitrataüswaschüng ünd die Einsparüng an N-Dü ngern waren in konventionellen Betrieben 

sichtbar. Ohne Fo rderüng ist der Anbaü oft nicht rentabel, Ertrag ünd Preis sind hier entscheidend. 
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Im zweiten Vortrag stellte sich der Hof Rensmann vor. Hof Rensmann ist ein Demobetrieb vom LegüNet 

(Ackerbaü & Schweinehaltüng) aüs Nordrhein-Westfalen, der seit Jahren Ackerbohnen in Direktsaat 

anbaüt. Der Betrieb zeigt sich innovativ ünd nützt dieses System, üm Unkraüt zü ünterdrü cken ünd Wasser 

zü sparen. Besonders wichtig bei der Direktsaat ist eine hohe Saatsta rke bei frü her Aüssaat, üm Verlüste 

dürch Frost zü minimieren. Scha dlinge wie La üse mü ssen regelma ßig beka mpft werden, wa hrend 

Blattrandka fer meist keine Aüswirküngen aüf den Ertrag haben.  

Im Anschlüss stellte Je ssica Bübolz vom ZALF ihr Sortenscreening zür Saatplatterbse vor. Saatplatterbsen 

beno tigen eine Stü tzfrücht. Triticale erwies sich als bester Stü tzpartner, wa hrend Hafer die Platterbse zü 

sehr ünterdrü ckte. Fraü Bübolz betonte die Eignüng der Pflanze fü r sowohl stressreiche als aüch optimale 

Regionen, wies aber aüch aüf das gesündheitsscha dliche Toxin ß-ODAP bei hohem Konsüm hin. Hinderlich 

sind noch die Verfü gbarkeit von Saatgüt ünd die fehlende Anbaüerfahrüng in Deütschland. 

Die na chsten Referentinnen stellten Zü chtüngsprojekte zür Erbse vor. Fraü Jülia Jacobi vom JKI 

Qüedlinbürg pra sentierte das DiPisüm-Projekt. Ziel ist es, robüste Erbsensorten zü entwickeln, die 

gegenü ber pathogenen Pilzen wie Fusarium oxysporum resistent sind. Erste Ergebnisse zeigten, dass alle 

getesteten Sorten anfa llig sind, jedoch vielversprechende Zü chtüngsansa tze existieren. Fraü Karen 

Ilsemann von der KWS Food Ingredients sprach ü ber die Zü chtüng von Erbsen fü r den Plant-Based-Markt, 

bei der nicht nür Ertrag, sondern aüch Qüalita tseigenschaften wie Textür, Geschmack ünd 

Wasserhaltekapazita t im Foküs stehen. Die Zü chtüng soll zür Herstellüng von Pflanzenproteinen mit hoher 

Prodüktqüalita t fü hren, die in der Indüstrie einsetzbar sind.  

Züm Abschlüss der Veranstaltüng stellte Fraü Katinka Liküs von der Düalen Hochschüle Sachsen ihre 

Erfahrüngen mit verschiedenen Soja-Toaster-Technologien vor. Die Vorteile vom Toasten sind, dass 

antinütritive Stoffe in Sojabohnen redüziert werden ünd die Proteinverfü gbarkeit im Dü nndarm fü r 

Wiederka üer verbessert wird. Die besten Ergebnisse erzielte das Verfahren von Mecmar hinsichtlich 

Wirtschaftlichkeit ünd Proteinqüalita t. Es zeigte, dass das eigene Toasten aüf dem Hof mo glich ist ünd eine 

Alternative zü externen Toastanlagen mit weiten Transportstrecken sein kann.  

Die Legüminosen Tage Online boten wertvolle Einblicke in die neüesten Entwicklüngen des 

Legüminosenanbaüs ünd deren Verarbeitüng. Besonders der Aüstaüsch zwischen den Teilnehmenden ünd 

die praxisorientierten Disküssionen trügen zür Bereicherüng bei. Ein wichtiger Aspekt der Veranstaltüng 

war die Erkenntnis, dass die gesamte Wertscho pfüngskette – von Zü chtüng, Anbaü ü ber die Verarbeitüng 

bis hin zür Vermarktüng – berü cksichtigt werden müss, üm den langfristigen Erfolg von großko rnigen 

Ko rnerlegüminosen zü sichern. Die Vortra ge (sofern freigegeben) finden Sie ünter folgendem Link: 

https://www.landwirtschaft-mv.de/Veranstaltüngskalender-ünd-

%E2%80%93beitr%C3%A4ge/?id=625&processor=processor.sa.lfaveranstaltüng 

Wir wü nschen allen Teilnehmenden eine erholsame Weihnachtszeit ünd freüen üns, Sie aüch in 2026 

wieder aüf Veranstaltüngen vom LegüNet begrü ßen zü dü rfen.  
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